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                                Zu Besuch in Wemding 

 

 

Diakon Werner Appl (OFS/FKA) 

 

 

     Annis Grab in Wemding 

 

 

Ehemalige Kapuzinerkirche Wemding 

 

 

Die Fuchsien-Stadt Wemding, idyllisch im Donau-Ries gelegen und noch 
mit vielen schönen historischen Bauten ausgestattet, war am Sonntag, den 
28.08.22, Ziel unserer FKA-Besuchstour. 

Wemding- da werden viele unserer Mitglieder, die unsere liebe Anni 
Schlecht gekannt haben, gleich aufhorchen: Denn das hübsche Städtchen 
war geliebte Heimat und Wirkungsstätte von Anni. Dort wuchs sie auf, 
dort trat sie im ehemaligen Kapuzinerkloster in den Dritten Orden des 
Franziskus ein. In Wemding war sie Gastgeberin für viele OFS und FKA-
Geschwister und Organisatorin und Ideengeberin für zahlreiche FKA und 
OFS-Initiativen. 

Unsere Reise nahm seinen Ausgangspunkt an einem Ort, der Anni einst 
nicht zur Heimat werden konnte: Im Franziskanerinnen Kloster Reutberg, 
wunderschön im Tölzer Land gelegen, wollte Anni in jungen Jahren als 
Novizin eintreten. Aufgrund ihrer schweren rheumatischen Erkrankung 
wurde ihr dies damals verwehrt- was im Rückblick für das FKA und den 
Dritten Orden in Bayern eine göttliche Fügung war. 

Nachdem Br. Markus in der Klosterkirche, die dem Haus von Loreto 
nachgebildet ist, mit der Gemeinde die Eucharistie gefeiert und den 
Primiz-Segen gespendet hatte, kamen wir ohne größere Staus zu unserem 
ersten Ziel: nämlich zum Haus von Diakon Werner Appl – dem 
unermüdlichen geistlichen Begleiter von mehreren FKA-Briefgruppen 
sowie des OFS Wemding- und seiner lieben Frau Roswitha. Als perfekte 
Gastgeber verwöhnten sie uns mit kulinarischen Köstlichkeiten und gaben 
uns zusammen mit Annemarie, die Anni bis zu ihrem Heimgang 
regelmäßig im Altenheim besucht hatte, noch einmal Einblick in Annis 
letzten Lebensabschnitt. 

Gemeinsam besuchten wir dann Annis letzte Ruhestätte auf dem Friedhof 
in Wemding. Der wunderbare Grabstein mit dem auferstandenen Christus 
spiegelt trefflich Annis tiefen Glauben daran wider, dass der leibliche Tod 
nur ein Hinübergang zum Vater ist, der für jeden von uns eine himmlische 
Heimstatt bereithält. 

Auch der Abschluss unseres Besuchs war noch einmal eine Reise in die 
Vergangenheit. Im ehemaligen Kapuzinerkloster, das nun Konvent der 
Karmelitinnen von Wemding ist und wo wir mit den Schwestern die 
Vesper beteten, trafen Joachim und ich im Jahr 2013 Anni zum ersten Mal 
und sie konnte uns dort für die Mitarbeit im FKA begeistern. Vergelt’s Gott 
für alles, liebe Anni   



  

 
„Damit sie das Leben haben und es in Fülle haben“ (Joh 10,10) 
 
 Bei der Wahl seines Primiz-Spruches hätte Br. Markus Scholz 
OFM Conv. uns allen im Franziskanischen Krankenapostolat keine 
größere Freude machen können als mit dieser vertrauensvollen 
Zusage.  
 
Und schon bei der Priesterweihe am 21.05.2022 in der 
Würzburger Minoritenkirche war die Antwort auf die Frage von 
Bischof Br. Martin Metec OFM Conv. nach der Bereitschaft von 
Br. Markus, Kranken zu helfen, ein klares und deutliches „Ja, ich 
bin bereit.“ 
 
Einen Tag nach dem großen Festtag in Würzburg wurde nicht 
minder festlich und freudig die Primiz in Br. Markus’ Heimatort 
Bieberehren gefeiert. Für die kleine Gemeinde im Taubertal war 
es die erste Primiz nach der von Prälat Josef Zobel vor fast 70 
Jahren und Br. Markus machte die Verbundenheit mit seiner 
Heimat auch dadurch deutlich, dass ihn der Primizkelch von Josef 
Zobel in seinem priesterlichen Dienst begleiten wird. 
Und damit die Wurzeln in seiner Heimatgemeinde noch ein 
augenfälliges Symbol haben, schenkten die Minis von 
Bieberehren Br. Markus einen Apfelbaum   
 
Nach Stationen im Konvent Oggersheim, von wo aus Br. Markus 
bei der Mannheimer Citypastoral mitwirkte und einem 
Aufenthalt im Grazer Konvent ist Br. Markus nun im Kloster 
Schwarzenberg stationiert und in der örtlichen Schule als Lehrer 
im Einsatz. 
 
Und so sind wir von Herzen dankbar, dass Br. Markus - neben all 
seinen anderen Verpflichtungen - uns im FKA weiterhin als 
geistlicher Assistent mit Rat und Tat zur Seite steht. Ein 
herzliches Vergelt’s Gott dafür, lieber Br. Markus, und Dir allzeit 
Gottes reichen Segen und seinen guten Geist bei Deiner Arbeit 
im Weinberg des Herrn   
 
 

 

 

 

 

Priesterweihe und Heimatprimiz unseres Br. Markus Scholz OFM Conv. 

 

 

Mit Bischof Br. Martin Metec OFM 
Conv.  

 

 

 

 

 

Mit den Ministranten aus 
Bieberehren am Tag der 
Priesterweihe 

 

 

Primizfeier in Bieberehren 

 

     

Danksagung nach der Primizfeier in 
Bieberehren 

 

                      



  

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Seit 2008 gehört das Franziskanische Krankenapostolat dem 
Ordo Franciscanus Saecularis (OFS - ehemals Franziskanische 
Gemeinschaft) an. Entsprechend den Statuten muss das FKA-
Leitungsteam alle 3 Jahre durch den OFS-Nationalvorstand neu 
beauftragt werden. Hierzu gehört es, dass das FKA einen 
Vorschlag geeigneter Brüder und Schwestern macht. Seit der 
Änderung des FKA-Statuts zum 08.02.22 ist es übrigens auch 
möglich, dass das Amt des Kassenwartes/der Kassenwartin von 
einem nicht OFS-Mitglied besetzt wird. 

Auf Grund der bisher eingegangenen Rückmeldungen möglicher 
Kandidaten würden wir im Frühjahr 2023 folgenden 
Wahlvorschlag dem OFS-Nationalvorstand vorlegen:  

 Pia Kracht, OFS, FKA-Nationalleitung  
 Manuela Roscher, OFS, Stellvertretende FKA-

Nationalleitung  
 Joachim Kracht, OFS, FKA- Kassenwart  

Die Lebensläufe der Kandidaten sind als Anlage dieser FKA-
Aktuell-Ausgabe beigefügt. Bitte teilt uns bis spätestens 31. März 
2023 mit, falls Ihr mit diesem Vorschlag nicht einverstanden seid 
und nennt uns ggf. geeignete Kandidaten. Wenn wir bis zu dem 
genannten Termin keine Rückmeldungen erhalten, gehen wir 
von einer Zustimmung zu unserem Wahlvorschlag aus. 

Als geistlichen Assistenten würden wir wieder Br. Markus Scholz 
OFM Conv. anfragen.  

Lothar Roscher hat sich bereit erklärt, den neuen Vorstand als 
Beirat tatkräftig zu unterstützen. 

Falls Ihr noch Fragen oder Anregungen habt, stehe ich Euch 
gerne telefonisch unter der 09351/1679 oder per Mail unter 
Pia.Kracht@t-online.de zur Verfügung. 

Eure Pia 

 

Wahlvorschlag für das FKA-Leitungsteam 

 

 

 

Pia Kracht 

 

Manuela Roscher  

 

Joachim Kracht  

 

Br. Markus Scholz OFM Conv. 

 

Lothar Roscher  

Franziskanisches Krankenapostolat (FKA) im Ordo Franciscanus Saecularis 
(OFS)  
Pia Kracht, Röderweg 2d, 97737 Gemünden am Main, Telefon: 09351-1679 
Raiffeisenbank Immenstadt, BIC: GENODEF1SFO, IBAN: DE04 7336 9920 
0007 24 36 18 


